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1875 übergeben. Den ernten Zug führte vor seinem 5»heidentaäg

den”Didnnti der vieljährige erste Direktor der ßeeellschaft‘

Heirat R. von Kein-ler, deeeen letzten Werk der Bau dieéer groß-

artigen Alponhnhn war,

'

nn. 91.- Bevölkeggg; vohz loggen.

So lchön das Alpenland ist, eo_hut die Ratur dach ihr

'beeonderee Leueennpiel. Die holten und die Luft sind kaum auf

längerer Zeit idylliech geordnet und beruhigt, das Aliha' ist

eihr_rnnh. Ein Tag kann noch so wunderechön sein, 30 muB man

dalit rechnen, daß der find die Wetterbildung mehrmale am Tage

techeeln läßt. in ein Gewitter in der Gebirgawelt erlebt‚hat‚

_aer;wird deh lanpt_der Batargeealtén niemals vergessen. sie ge-

weltig erhebt eich hier &er Donner, der in einem pehrfachen Echo

ii.derhehrt ale wenn er nie enaen wollte. han hat noch dus ue-

fühl den ewigen Kampfes ehe der Eieseit, den das harrende Gestein

, n1t'dem Menden ‚..Erusg'ämtenuna es ist einen, als klinge

dienen gehe-ehe üaturereigniu noch in dem Salzburger Berggebil-

#e nach. Seit dieser Zeit iut wohl—das Klima, sowie die &ettere

lage noch nie recht zur Kühe “um“.

E. istllar. daß die imtur auch das Gemüt des n.enscnen,

der in den Stütnen dieser Landschaft beboren uurhe, einwirkt.
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  ir an! doch etändig den Kampf mit den Naturgeeelten auinehmen.

sein Brot durch schwere Arbeit aus den wenigen zur Verfüiung

letehenden Aokerboden, der äuneret schlecht ist. verdienen. bein

’ Leben iet mit acht erneteren ale heiteren Taten ausgefüllt. AU.

-dieeee Grunde hat der in Alpenlend geborene mensch mehr eine

—ernete Deeeineentfaesung. auch eine geeieee Zurückge505enheit.

find vor allen iet ihm kein Uberecheang der Gefühle eigen. nenn,

er auch in Spiel und Tune, in Lded und Feetvergnügen, seinen

Henn stellt, eo geechieht es doch nicht ohne änß und strenge Be—

einnehg;

Die Bevölkerung dee Pongeuee gehört den bagr1.0hefl

; Stamne an. Infolge vielfacher „eesenmiechung im Alpenreum macht

eich euch hier besonders eine -isohung no:diecher und dinariechbr

_Eleeente bemerkbar. Lie äänner sind in ihrem Körperbau meist

groß, Sehnig find schlank, die nautrerbe ist dunkel, das uinter-

Ihenpt fällt eteil ab, das Gesicht ist lang'und die haare sind

blend oder braun.

Der Kreis kungen eählt heute rend 42.ooo einwonner.

Bei einer 1- Jahre 1934 etattgetundenen berutssänlung, entaielen

auf 8 Angehörige der Land— und iotateirtechaft vier in Industrie

und Geeerbe Tätige. drei in handel und :erkehr Beschäftigte und

einen im öffentlichen Dienst oder freien Bern: stehenden. Diese

Berufsverteilunt—eit anderen Landetricben verglichen, läßt fangen

'ele einen gesunden Kreie erkennen. Vom Jahre 1880, wo die Lin—‚

eohnereahl noch.29.ooo betragen hatte, ist die Bevölkerungszahl

hie en- Jehre 193Ä um ca. 13.qoo Linwohner gestiegen. dus dieser

‚zahl kenn nen ersehen, daß due Bevölkerungseachatnm sehr {lustig

tet.
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laohntehnnd soicn noch zwei Tabellen eins: Volknaäh-

1nnj; die in 31. Dezember 1909 und cine, die um 10 Jahre später,

an 31. Botonbor 1910, stattßqfundan haben, aufgeführt. Auä den

V.“:g161ah a...: me... nun.— kann un die novöuerungszu_-

mahnt iow10 din blu110h. degrößcrung den Markt Pongaues und der

'xa‘asiralgcnozncnn innerhalb der 1a Jahre erschal. (Siehe Ta—

be11n,' mm m55 ).

9,4 Hark! Egggan,‘

1 " ' id & En l1 k .”

_ üarkt Pcn3-u mit 4162 hinwohnern, wurde iniolge seiner

:cntralen Lage der hauptort den Pongaues. so schön auch die Laß.

den Orte! lit. no hu11t |1ch leider seine Vergangenheit Vullkom-V

' nen in Schuc£son. in schoint‚ 115 08 die Brandkataatr0phe im

Jahre 1855 uc1ne Ortsgeechichte außlöschte, sodaß der ‚azxt heute

_kcine Chronik beoitzt.*

Dun Groß? und ile1narltal münden bei aarkt kongau in das

Ballachtal, dadurch war diese Gegend von Natur an: für das 5tras-

 ‘.QflCtl ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt.”Durch diese eegebene


